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während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .

Hlirnöfchcru
Stuttgart , 4. Juli . Der Knöig hat dem

Unteroffizier Mast und dem Gefreiten Renz, beide
im Pionierbataillon Nr . 13 wegen Rettung zweier
Menschen aus Todesgefahr unter Einsetzung des
eigenen Lebens die Rettungsmedaille in Silber
verliehen.

Stuttgarts . Juli . (Strafkammer.) Ein prak¬
tischer Arzt versuchte eine Berufsgenossenschaft in
einem Schreiben durch Drohungen zur Bezahlung
einer verjährten Forderung für ein Gutachten zu
bestimmen . Er drohte, er werde die Sache dem
Aerztlichen Verein unterbreiten und die Sperrung
bes Gutachtens veranlassen . In einem zweiten
Wes an die Berufsgenossenschaft hieß es, an¬
ständige Gesellschaften würden es nicht tun . Der
Ktz hatte sich nun wegen versuchter Erpressung
und Beleidigung zu verantworten und die Straf-
kamer verurteilte ihn zu 8 Tagen Gefängnis.

Stuttgart , 5 . Juli . Das Stuttgarter Waisen¬
haus feiert am 25 . Juli das Fest seines 200-
jährigen Bestehens. Es sind Heuer 200 Jahre ,
dH Herzog Eberhard Lundwig den Grund zu dem
Waisenhaus, als der erstenavangelischenErziehungs -
und Rettungsanstalt in unserem Lande, gelegt hat .
lieber 9000 Waisen sind im Lauf der zwei letzten
Jahrhunderte in dem schlichten Haus am Char¬
lottenplatz und an der Planie erzogen worden .
Zu der Feier, die in einem Festgottesdienst in der
Kirche und mit einer nachfolgendem Aufführung
m Speisesaal des Waisenhauses, sowie in einem
Ausflug nach Degerloch besteht, werden die frühe¬
ren Waisenzöglinge und Angestellten des Hauses
mgeladen.

Stuttgart , 4 . Juli . Zu dem mit dem 9 .
deutschen Stenographentag Gabelsberger zu Stutt¬
gart verbundenen Mettschreiben am 24 . Juni 1910
Wen sich insgesamt 2038 Teilnehmer gemeldet,
eine Zahl, wie sie noch niemals bei stenographischen
Wettschreiben auch nur annähernd erreicht wurde .
Das vor 3 Jahren in Mannheim abgehaltene
Wettschreiben der verschiedenen deutschen Steno¬
graphieschulen zählte nur etwa 1000 Teilnehmer .
Um den Diktatschwierigkeiten aus dem Wege zu
gehen , wurden die Wettschreibenden in 7 Sprach-
gruppen eingeteilt . Gemeldet sind für Gruppe 1
(Alemannen) 75 , Gruppe 2 (Bayern) 291, Gruppe
3 (Hessen) 390, Gruppe 4 ( Norddeutsche) 156 ,
Gruppe 5 (Pfälzer) 394 , Gruppe 6 (Sachsen ) 217,
Gruppe 7 (Schwaben) 515 Personen. DasWett-
Ichreiben umfaßt Geschwindigkeitsstufen von 120
b's 360 Silben .

— Am7 . Julisoll, wenn die Meteorologenrecht
Wen , ein großer Witterungswechsel bevorstehen.
^ "ahen sehr schöne sonnige Tage, welche bis 11 .
Mr 12 . sortdauern, worauf nach zahlreichen Ge -

DonnersLag, den 7 . Juli l9tO
Haupt , da die Flößerei von selbst aufhört, indem
die seither hauptbeteiligte Firma in Altensteig nur
noch wenig Flöße einbinden läßt . Im vorigen Jahr
führten nur noch 7 Flöße die Nagold hinab . —
Die Heidelbeeremte hat begonnen . Sie fällt in
diesem Jahr sehr reichlich aus und liefert einen
sehr erwünschten Verdienst . Das Liter wird mit
10 bis 11 Pfg . verkauft; es ist anzunehmen , daß
der Preis später zurückgehen wird .

Heilbronn , 4 . Juli . Der 2 . Tag des Lieder¬
festes war wiederum vom prächtigsten Wetter be¬
günstigt. Zunächst setzte in der Frühe ein kräftiger
Regen ein, der aber während der Hauptaufführung
in der Bundeshalle nachließ. Nachmittags bewegte
sich ein sehr großer Festzug, in dem eine Reihe
prächtig geschmückter Festwagen Bewunderung er-
reete, durch die Stadt nach dem Festplatz, wo so¬
fort von dem Vorsitzenden des Preisgerichts, Wörz -
Tübingen , die Preisverteilungvorgenommen wurde .
Hierauf gab Oberbürgermeister Dr . Göbel die
Bundesfahne mit einem „Auf frohes Wiedersehen
in Heilbronn " an den Ausschuß zurück. Damit
war das Fest beendet. Abends war großer Heil-
bronner Herbst.

Heilbronn , 5 . Juli . Wie sehr das Lieder-
sest anzog, geht daraus hervor, daß schon 3 Tage
vorher die Festhalle ausverkauft war . Die offiziellen
Festpostkarten, 21000 Stück, waren schon am Sonn¬
tag nachmittag alle aufgebraucht; man hätte noch
10 000 weiter haben dürfen. Die Festhefte, von
denen 15 000 Stück gedruckt worden waren , wollten
ebenfalls nicht zulangen ; und auch die 150 bl
Wein, die der Festausschuß aufgekauft hatte, ge¬
nügten nicht ; es mußten noch 40 bl zugesetzt werden .
Auf einen Fehlbetrag machte man sich, da die
Ausgaben die Höhe von etwa 65 000 Mk . erreichen ,
von Anfang an gefaßt ; er dürfte aber nur uner¬
heblich sein.

Göppingen , 1 . Juli . Die Fernzündung bei
der Straßenbeleuchtung soll auch hier eingeführt
werden . Der Gemeinderat hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen , die Fernzündung einstweilen
probeweise auf Teilstrecken einzurichten. Mit dieser
Gasfernzündnng werden überall, wo sie eingerichtet
ist, große Ersparnisse erzielt . Beispielsweiseerspart
man dadurch in Stuttgart jährlich 28000 Mk. , so
daß in 3 Jahren die ganzen Anlagekosten gedeckt
sein werden.

Mergentheim , 5. Juli . Am 24. d . M .
sind 44 Jahre verflossen, seitdem im Jahr 1866
beim Kampf um die Tauberlinie zwischen nord¬
deutschen und württemb . Truppen gegen 200 tapfere
Württemberger den Heldentod starb ; sie ruhen in
einem gemeinsamen Grabe an der alten Straße
nach Großrinderfeld -Würzburg . König Karl hat
den Gefallenen ein schönes Denkmal errichtenMein in den Abendstunden wieder vorherrschend Tassen und in pietätvoller Weise wird das MassenWes, zu leichten Niederschlägen geneigtes Wetter ! grab alljährlich am Jahrestag des Kampfes von

fl erwarten ist . Am 15 . bis 16 . werden die Ge - ( dem hier in Garnison liegenden Bataillon des
Eer schon in den Mittagsstunden beginnen . Vom Regiments 122, von der Stadtgemeinde und dem
(> oder 18 . an kommen sehr schöne , aber auch ^ . ' . ,« !i K'-.inr - ,,

hnße Tage.
Tübingen , 5 . Jul, . (Schwurgericht .) Wegen

mes fortgesetzten Verbrechens der erschwerten
Mtsunterschlagung wurde der frühere Gemeinde -
Mger in Donnstetten OA. Urach zu der Gefäng -
chtrafe von 7 Monaten verurteilt . Die Geschwore-
en haben die Frage nach mildernden Umständen

und den Angeklagten der Gnade des Königs
!ÄÄ ?N' Die unterschlagene Summe beträgt

davon sind 500 Mk . ersetzt und 2000 Mk.
^ Sicherheit gedeckt.
„ml

^ Juli . Der Schwarzwaldvereinver-
-°l,

Eete heute eine Floßfahrt von hier nach Lieben

Kriegerverein von Tauberbischofsheim mit Kränzen
geschmückt.

Pforzheim , 1 . Juli . Gestern ereignete sich
auf Station Mühlacker ein Eisenbahnunfall , der
noch ziemlich glücklich ablief . Vormittags gegen
' /- IO Uhr wurden eine Abteilung Personenwagen
und der Bahnpostwagen aus Karlsruhe in die
Einsteighalle Mühlacker abgestoßen. Der etwa 18
Jahre alte Rangierer vermochte jedoch die Wagen
durch Bremsen nicht mehr zum Halten zu bringen ,
und die Abteilung samt Postwagen fuhr mit solcher
Gewalt auf den Prellbock, daß dieser förmlich in
Stücke ging . Die Gleise wurden verbogen , der
Postwagen entgleiste (und wurde fast zur Hälfte

wohl die letzte Floßfahrt des Vereins über- 1 demoliert . Die Hintere Stirnwand wurde an

46 . Jahrgang
mehreren Stellen völlig eingedrückt , der Kleiderspind ,die Türen und der Paketschaft in Stücke geschlagen.Das Trittbrett war zur Hälfte abgerissen , die
beiden Hinteren Puffer abgeschlagen und die vorderen
geknickt. Ein gerade im Postwagen befindlicher
Karlsruher Oberpostschaffner erlist Quetschungen
am Körper (kam durch den heftigen Anprall zu
Fall) und erhielt einen Schlag an den Kopf ,
sodaß er seinen Arbeitsplatz verlassen mußte .

Pforzheim , 6 . Juli . Gestern wurde hier
in der Linkenstraße die 60 Jahre alte Frau des
Goldarbeiters Heinrich Wiedmann von einem 19
Jahre alten Radfahrer totgefahren . Die Frau erlitt
einen Schädelbruch und starb nach einiger Zeit.
Der Radfahrer wurde verhaftet .

Leipzig , 4 . Juli . Das Reichsgericht hat die
Revision des ehemaligen Reichstagsabgeordneten
Freiherrn Oskar v . Münch , der durch Urteil des
Oberlandesgerichtes Stuttgart vom 25 . Januar
mit seiner Klage gegen die Staatsanwaltschaft
auf Aufhebung seiner Entmündigung abgewiesen
worden war, als unbegründet zurückgewiesen.

Köln , 4 . Juli . Die „Kölnische Ztg.
"

schreibt :
Nach einer heutigen amtlichen Erklärung des Aache¬
ner Observatoriums mußte die Zeppelin-Kata¬
strophe verhütet werden können, wenn die Leitung
des Luftschiffes vor Antritt der Fahrt bei der
Aachener Wetterhilfsstelle sich erkundigt und den
Aufstieg nach dem Eintreffen der Windmessungen
aufgeschoben hätte . Gegen halb 10 Uhr vormit¬
tags konstatierte das Objervatorium Windmessungeubis 18 Sekundenmeter . Um halb 11 Uhr hatte
man die Gefahr, worin sich das Luftschiff befand ,
vollends erkannt. Die Stimmen mehren sich , die
verlangen , daß man nicht mit dem Leben seiner
Mitmenschen in einer solchen Weise spielen solle.Um Haaresbreite wäre die Passagierfahrt für sämt¬
liche Teilnehmer zur Todesfahrt geworden . Ein¬
zelne leiden heute noch an den Folgen des ausge -
standenen Schreckens . Jedenfalls werden bei der
Wiedereröffnung der Passagierfahrten behördlicher¬
seits Garantien dafür verlangt , daß die Fahrt nur
angetreten wird , wenn die Wetterlage es zuläßt .— Der Kaiser hat am Montag seine Nord¬
landreise angetreten . Er ist begleitet u > a . von
General v . Moltke , dem Chef des Generalstabs ,
Freiherrn von Lyncker , dem Chef des Militär¬
kabinetts, dem Generalarzt Dr . v . Jlberg, dem
Prinzen Albert zu Schleswig Holstein , dem General¬
intendanten Grafen von Hülsen -Häseler und dem
Marinemaler Prof . Stöwer .

— Wie der Nat . -Ztg . mitgeteilt wird, ist an
eine Abschaffung der Einjährig-Freiwilligen in,
Heer vorderhand nicht zu denken . In erster Reihe
ist unter den vielen Gründen , die gegen eine Ab¬
schaffung sprechen , die Kostenfrage zu erwähnen .Es werden jetzt etwa 12 0000 Einjährig-Freiwillige
eingestellt, die sich aus eigener Tasche erhalten .
Uebernimmt das Reich die Kosten, so wären jähr¬
lich 24 Millionen nötig . Abgesehen davon sind
angeblich die Erfahrungen , die im allgemeinen mit
den Einjährig -Freiwilligen gemacht werden, durch¬
weg gut . Das Vorgehen Frankreichs kann wegender besonderen Umstände bei uns nicht als maß¬
gebend angesehen werden . Höchstens kämen einige
Aenderungen für die Zukunft in Betracht .New - Aork , 4. Juli . Eine große Hitzwelle,die schon seit einigen Tagen die Vereinigten Staa¬
ten heimsucht, machte sich gestern von neuem sehr
empfindlich bemerkbar und forderte Todesopfer,darunter in Philadelphia allein fünf . Die Bevöl¬
kerung von New - Aork hat größtenteils das Innere
der Stadt verlassen . Der durch die Hitze angerichtete
Schaden beziffert sich nach der „ Tribüne " auf1300000 Dollar .



— Deutschland fängt an, immer mehr und
mehr das Land der Langlebigkeit zu werden . Aus
einer Berechnung neuer Sterbetafelnfür Deutschland,
die anstelle der für die Jahre 1871 bis 1881
geltenden treten und das Jahrzehnt 1891 bis
1900 zur Grundlage haben, erfährt man , daß die
wahrscheinliche Lebensdauer von den siebziger bis
zu den neunziger Jahren bei dem männlichen Ge¬
schlecht von 38,1 auf 48,5 bei dem weiblichen
von 42,5 auf 54,9 Jahre gestiegen ist . Es ist
somit eine bedeutende Besserung der Sterblichkeits¬
verhältnisse in Deutschland nachgewiesen . Es
liegt das daran, daß der Wohlstand in Deutschland
zugenommen hat , die Ernährung besser und die
Arbeitszeit kürzer geworden ist . Ferner fällt sehr
ins Gewicht die Verbesserung der hygienischen Ver¬
hältnisse aller Wohnplätze, der Ausbau der Wasser¬
leitungen und Kanalisationen .

Reims , 4 . Juli . Der gestrige erste Tag der
Flugwoche der Champagne hat mit einen : tödlichen
Unfall geendet . Der Antoinette -Flieger Charles
Wächter, der am Vor- und Nachmittag trotz des
heftigen Windes glänzende Flüge ausgeführt hatte ,
stürzte gegen 6 Uhr aus einer Höhe von 200
Meter ab . Man sah die Flügel des Apparates,
der in einer Entfernung von etwa drei Kilometern
von der Tribüne schwebte , plötzlich sich nach oben
richten, und im nächsten Augenblick stürzte der
Apparat senkrecht auf den Boden nieder , wo er
zerschellte . Die Fachleute und das Sanitätspersonal
eilten sofort hinzu und zogen den Flieger aus
den Trümmern der Maschine hervor , konnten aber
nur einen Toten bergen. Wächter war auf der
Stelle getötet worden . Der Brustkasten war ihm
eingedrückt , das Gesicht vollkommen zerschmettert ,
außerdem waren ein Arm und ein Bein gebrochen .
Alle noch fliegenden Teilnehmer landeten sofort
und die Flüge wurden eingestellt . Wächter stand
im 40 . Lebensjahr . Seine Mutter und Schwester
waren Zeugen seines Todessturzes . Der Sturz
wird auf den Bruch der die Flügel haltenden
Schraube zurückgeführt .

HlrrLe r Haltendes .

Jautinenhof .
Roman von . A. Marby .

Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„In der Tat, " bestätigte der Ktmerzienrat
„Irmgards Aufenthalt in G . bekam ihr außeror
deutlich gut. „ Aber nun erlaube, Theodor, " fuhr
er ablenkend fort , „daß ich dir für deine umsichtige
Wahrnehmung der Geschäftsinteressen meine An
erkennung ausspreche.

"
„Bitte, Herr Kommerzienrat , zu danken habe

ich, ich allein ! " versetzte Reimann , in Haltung und
Ton bescheiden " abgelehnend. In völliger Hingabe
an meinen Beruf erfülle ich nur meine Pflicht und
bin glücklich , so oft es mir gelingt, erfreuliche Er¬
folge zu erzielen . Die Ehrenstellung der Fabi-
anischen Firma wirst iyren Abglanz auf alle, welche
die Ehre haben, dem weltbekanntem Hause dienen
zu können . "

„Dank , Theo ! " In impulsiver Bewegung ,
mit leuchtenden Augen reichte ihm Irmgard ihre
Hand .

„Das hast du schön gesagt ! "

„Das alte Haus," ergänzte der Kommerzienra
in unverkennbarer Wehmut , „heute repräsentiert
sein Name in der Handelswelt noch eine gebietende
Macht ; doch wer weiß, wie nahe schon die Zeit
wo es aufgehört hat, zu existieren ! "

„Das wird und darf nicht geschehen ! " rief Rei¬
mann eifrig. „ Den alten glanzvollen Namen er
löschen lassen — nein, Herr Kommerzienrat, die
berühmte Firma darf nicht untergehen, sie wird und
muß weiter blühen ! "

Dem jungen Mädchen hatte er aus der Seele,
gesprochen . Ganz im Banne seiner von tiefer Em
psindung durchglühten Rede merkte Jmgard kaum
das Theodor ihre Hand noch mit samstem Druck
sesthielt .

Erst als er bei den letzten Worten ihre schlanken
Finger an seine Lippen drückte, zog sie hastig ihre
Hand zurück.

Einer Antwort kam ihr Vater zuvor.
„Die Zukunft ruht in Gottes Hand," sagte

ernst, das Thema kurz abbrechend . „Du machtest
verschiedene Ausflüge in Holland ? Es wird Irin
gard interessieren, von den Einzelheiten der schmuk
ken Holländerinnen und ihren sauberen Häuschen
und Gärtchen Authentisches zu hören .

"

„Ach ja, bitte ! " stimmte Irmgard bei.

er

selbst des Kommerzienrats ernste Gesichtszüge ein
Lächeln durchzuckte.

So war eine volle Stunde vergangen, als Rei¬
mann sich von seinem Sitze erhob .

„Wilst du schon gehen , Theodor ? " fragte Fa¬
bian freundlich. „ Ich denke du kommst wieder
und nimmst heute den Tee mit uns . Natürlich
lasse ich auch deine Mutter um ihr Erscheinen bitten ;
sie würde nach deiner langen Abwesenheit am ersten
Abend deiner Rückkehr deine Gesellschaft ungern
entbehren . Also auf Wiedersehen ! "

Bei des Kommerzienrats Aufforderung glitt
ein Ausdruck des Befremdens durch Reimanns
dunkle Augen . Eine Frage schien sich ihm über
die Lippen drangen zu wollen ; aber sie unterdrük-
kend, neigte er sein Haupt in schweigender Zu¬
stimmung .

6 . Kapitel .
Inzwischen harrte Frau Inspektor Reimann in

steigender Ungeduld ihres Sohnes , und als er end¬
lich eintrat , empfing sie ihn ungnädig .

„ Erinnerst du dich endlich an deine Mutter ?
Ich vermutete schon, du kommst gar nicht wieder
zurück. Na , was sagst du denn ? " setzte sie lau¬
ernd hinzu.

„Weiß ich , was du meinst, Mutter ?"

„ Gott, Theo, " klang es ungeduldig zurück.
„ Solltest du durch Irmgards Erscheinung weniger
überrascht worden sein , als hier alle Welt?"

„ Wahrhaftig, Mutter ? " Theodor lachte hell
ruf. „ Also die Kleine hattest du im Sinn mit
der mir zugedachten Ueberraschung? Ich glaube
Wunder, was meiner wartet . Es ist allerdings
nicht zu leugnen, in diesem Jahre hat Irmgard
ich sehr zu ihrem Vorteil verändert . Nicht nur
äußerlich, auch im Wesen nnd Benehmen geht sie
mehr aus sich heraus . Der „ Alte " dagegen ge¬
rillt mir weniger . Er sieht aus, als ob — doch

eh
' ichs vergesse — " schloß Theo nach flüchtigem

Verstummen —, „ sie erwarten uns oben zum Tee?
Ich war einen Augenblick ganz „paff ! " Du ge¬
hörst doch gewissermaßen zur Familie , nimmst an
Amtlichen Tagesmahlzeiten teil, präsidiertest auch
onst allabendlich am Teetisch — ? "

„ So war 's früher ! " nickte Frau Reimann mit
iewölkter Stirn . „ Aber während Irmgard in der
Pension war, nahm der Kommerzienrat seinen
Tee allein und blieb den ganzen Abend in seinem
Zimmer . Seit nun das Fräulein wider daheim
ist, leistet es dem Vater Gesellschaft ; meine Ge¬
genwart erscheint beiden überflüssig. Ja , ja mein
Sohn " — ein harter, böser Zug- machte sich um
den schmalen Frauenmund bemerkbar — „ die Zeiten
ändern sich - In der Pension ist man hochmütig
geworden. Für die reiche, selbstbewußteHaustochter
hat die „ Tante" Reimann aufgehört zu existieren ,
da gibt's nur noch eine Frau Reimann , die den
Befehlen des gnädigen Fräuleins zu gehorchen hat .

"
Je länger die Mutter sprach , desto finsterer

wurde des Sohnes Mienen .
„Ich kann und will nicht glauben, Mutter" ,

stieß er, als sie schwieg, hervor, „ daß Irmgard
wagen sollte , dich den übrigen Dienstboten gleich¬
zustellen I "

„ Sei versichert , viel mehr gelte ich in den Augen
des gnädigen Fräuleins nicht . "

„ Sie mag sich vorsehen, es kommt anders , Mut¬
ter ! " raunte Theodor mit gedämpfter Stimme,
während es in seinen dunklen Augen aufblitzte ,
halb in Rachsucht , halb wie Triumph . „Nur eine
Weile noch Geduld ! Der Tag , hoffe ich, ist nicht
mehr allzu fern, wo die Hochmütrge dich nicht mehr
Frau Reimann , sondern „Mutter" nennen wird ."

Bei Theos letzten Worten leuchtete es in Frau
Reimanns Augen verständnisvoll auf .

„Hegst du immer noch deine Jugendträume?"

„ Mehr als je, Mutter"
, klang des Sohnes

Antwort in bestimmtem Ton zurück. „ Habe ich
schon dem unbedeutenden Backfisch Treue bewahrt
so hält das begehrenswerte junge, reizende Mädchen
mich nun mit noch stärkeren Banden . Meinst du
nicht , Mutter" — der junge Mann legte seinen
Arm um ihre Schulter und schaute sie lächelnd an —,
„ Dein Theo und die reiche Kommerzienratstochter
bilden ein passendes Paar ?"

„ Eitler Junge ! " Ein warmer Strahl zärtlicher
Mutterliebe brach aus Frau Reimanns Augen.
„Warte erst ab, ob sie dich will ! "

„Oho ! Ist gar keine Frage, Mutter ! Sieb
mich an, bin ich nicht dein Theo, der keinen Ri¬
valen zu fürchten hat ? " brüstete Theodor sich sieges¬
bewußt .

„ Keine Uebereilung, Theo ! Wenn ich dir raten

Vaters Gunst zu befestigen . Du mußt des Ja¬
worts beider sicher sein , bevor du offen als Be¬
werber hervortrittst .

"

„ Meine Sorge allein, Mutter . Ich bin über¬
zeugt, Irmgards Einwilligung würde mir heute
schon zuteil, und der Alte — na , der ahnt in mir
schon längst den Schwiegerson, und währe es auch
gerade nicht sein Herzenswunsch — seines einzigen
Kindes Wohl setzt er kein „ Nein " entgegen. Dessen
sei versichert ! "

„Der Himmel bewahre dich vor einer schweren
Enttäuschung, Theo ! " bemerkte Frau Reimann
nachdenklich . „ Noch ist Irmgard nicht in die Ge¬
sellschaft eingeführt. Sobald dies geschieht, wird'Z
dem reichen und hübschen Mädchen nicht an Be¬
werbern fehlen, und dann ist 's noch nicht aus¬
geschlossen, daß der eine oder andere einen tiefen
Eindruck macht ? "

„ Dafür bist ja du in der Nähe ! Deine PW
ist 's , während meiner Abwesenheit über Irmgards
Verkehr die Augen offen zu halten I " rief der jung«
Mann in herrischem Tone „ Witterst du Unhck
bedarf ' s nur einer Zeile und am nächsten Taz
siehst du mich hier. Vertraue deinem Theo, n>n
ich mich auf deine Klugheit verlasse .

"
Hätte der Kommerzienrat Fabian von den ehr¬

geizigen Plänen und Wünschen seiner Hausdame
und ihres Sohnes eine Ahnung gehabt, hätte er
letzteren wahrscheinlich nicht ins Familienzimmer bä¬
ten lassen . Irmgard ließ sich ohne Arg von Theo
auf die Eisbahn, ins Theater , in Konzerte und m Ge¬
sellschaft begleiten. Er war ein amüsanter , anregen¬
der Plauderer, sodaß die Fabianischen Bekannten
den jungen Kaufmann gern mit einer Einladung

darf, laß niemand deine Absichten ahnen, vermeide
Theodor Reimann war ein gewandter Erzähler , ums Himmels willen die leiseste Andeutung auf

Er wußte in seinen Schilderungen selbsterlebte frühere kindische Gelöbnisse gegen Irmgard . Du
Episoden in so humoristischer Weise vorzutragen , würdest sie dir dadurch abgeneigt, statt zugeneigt
daß Irmgard wiederholt in Lachen ausbrach und machen . Erft gi .t 's, dich in ihrer , wie in ihres Siimkeimer, Ar . Laut, bubrikunt
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Kuullu , Ar . bä . , 6eb . Aotrut, mit Lock . Ltuttzsrt
8eick6übsrA6r, llr . Nux, buukm . MiJbcrz
Leickeuberger, llr . Karl , „ „
1'oster , br . bmma , türstl . Aobeimoll.

KammersünZerio 8tuttZsil
lt «t

Ickeu , llr . brust , Ktm . , m. br . Oem . u. 8obn öerli»

Nuyer , Ar . äu! ., mit brau Oem . Lsrli »
Arnstein , Ar. L . , Kaukm. „

Lülrtlsr liittttii «; !!
ckubn , brau Ainu Mumdurz
ckabv, brl . baura „
bunckersbausen, Ar . Kur ! Aerlin- llalW«
bimclle , Ar . Otto , Kautm. Hamburg

Lvt « 1 VrekrnKQL '
Lebruge , Ar . b . Lrsiiieii
Aenriei , Arb Nimm
Luttiun^ , Ar. ck. , Kaukm . Ottenburg
Wurst, Ar. ä .. buckffisssburg
Wurst, br ! . „
Lumpt, brau Llaria Lperer
Lumpt, brl . bivss

LIvtvI i,l
Leickerer, . ir . Olasermoister Karlsrude

Viil »
AaunenberZ , br . bltrieäe llsts,
kleine, brau , mit brl . boebter

Dürr, Ar . kuu ! , babrillam, Laim«
äckelmann, brl . Lima ^
^.ckelmann , brl . Lerta 8e!>öuW
branll , Ar . A . L . , stuci . jur . brsibM

<»ttl
V. LtoJpin , Ar . b . , K . russ. begatiousrat

mit brau Oem. , 3 Kinckorn u . Leck . Mucke»
Ausselisr , brl . »
äckexanckroll, brl . Kalkarme
Aoräguist , Ar .
Ninor , llr . A . , Ar . moü . , Lrotossor
Llunus , Ar . L 4. .
Lrauüonstoiu , Ar . L. , mit brau Oom . stamme
tlorustorll-OMonstoou, A . Orut, mit . i

vionor kugutb i.
Lulmio, Ar . Olmrlos W. , llunkäiroktor,

Lgl . Orosbrit. Konsul , mit br . Oom . -
besser , Ar . llerm .

^
Lrallktart»^ '



Hvlvl Li. K . L8vv««
garät , Iruu ll ., mit 8okn Okurlotievbnrg
Markus , Lr . L , Loiirer Lüt/Üetk, 8tuäe
Jacobs , Iran , mit Irl . d'ookter Lumburg
Zotiger , Lr . Lwulä Irunkturt u . Ll .
8ekmiät , Lr . Loinriok , stuä . ing . Lurlsruko

II >1< I Akslsvl »
Znsteät, Irl . 8 . , krivutiere Lraunsekwelg
Ztaiger, Lr . LI . , kriv . , m . Ir . kookter Llnttsrsruät
Ueiänor, Lr . k . , Lunkkussier 8tuttgurt

ILvtvI k » I«i «« A»rt ««
Loser , 8rau Luävvigsburg
gekuräler , Iruu Lisa Llünoken
Ztünäle, Lr . LankDirektor 8ekwonningoo
vamson , Lr . knäelk Oermerskeim
Veiäenberger, Lr . 6 . Luit

k »« or » i» » I» «»t « I
gakn , Iruu Leila Ws . Irankknrt u . Ll.
Amäorier , Lr . Ll . , Luuim . , mit krau

kemuklio uoä 8oim 8tnttgurt
Learu, Lr . Uromas , anä lumilie Lonäon
Kob , Lr . 8 . , Lim. , m . Ir . Oem . u . Linä Xürnbsrg

Ilnlt l kk«!1t«i L. 8 « I «I I itikli»
Lupxier , Ilr . k . , labrikuut , w . Ir . Oem . kior/keim
Look , Ilr . I . , Lauimunn Lerlin
Lckaoiäer , Lr . leräinuvä kutkenow
Letiiieiäer, Hr . Irit 2 Lauen

L »t «1 k «8t
V. Lnekkol/ , Lr . Oenerulmu ) or 2 . I) . ,

mit Iruu Oemukllu Wiesbuäen
örarmS) Iran 8onutor, m . Irl . Loeiiter Hannover
örunns, Lr . kkeoäor «
Dannenberg , Irl . Riga
üsmi )6l , Irl . „
kitzbkowskzc , Irl . ,,

Al « t «1 L . K«L «I . Ii «88
llsxwunn , Iruu 8uurbrüoken
Lx, Iran .1, mit 8öknoksn Lberswünster
Äaok , ilr . Leinr . , Fabrikant , mit

Lmu clemuklin un 6 kookter Xenstuät a . 8 .
OMrioli , 8r , Otto , Direktor, m . Ir . Oem. Lssen
?ütii, 8r . 8 . , lubrikunt Llunkenstoin u kk .
baut/, Irl . Lertu 8lrassburx
dcdmol/, 8r ., mit Okunkkeur 8tuttgurt
Lckiveiokert, 8r . Dr . , mit Iruu Oom . 8obornäork
8ckott , 8r . 8r . 8okornäori
Kix, Ilr. 8 . , kontier 8trussburg

L «1 «1 Hn88l8 «lL«r
Kaatter, 8r . 8r . 8 . , 8ekrikt8t6ller , mit

Iran Oemublin Irankknrt u . LI .
Lock , Lr . X . , Luuim . , mit lumilie Lübeck
Äotxk)', Frau Holten ' Lremen
8tot/k^ , Iruu Xnnu Lumburg
Üsotsrt , 8r . Lä . , Obemikor , m . Ir . Oem. Lärmen
Lautert , 8r . Irit/ , lubrkt . , in . Ir . Oem . „
llaeäioko, 8r . Luiserl . LaulcvorstanL Wesel u . Ltr
Laaer , 8r . Lr . Woli 8xe^er
Ällssat , 8r . Or. Lurl 8trus8bur ^
Dostermunn , 8r . Lud , stuä. urck . Lurlsrulm
liet , ür . Luul , Lleäminer 8trsssdurA
Llaxer, 8r . LI . Lreidurg

Holet 8 « I» i»»!L ». xo ! «I . 0 «I»8«i»
Vollcmunll , Lrl . IrmKurä Lruunselrxveig

kei »8. » . Le8la » r »t . koi » 88» ii »t
er, 8r . Nux , Luuimunn VViltrelmsIruven

V!H» ^ »xi»8t»
laanenbuum , 8r . Lmil , Luuimunn Olusgorv
8xieIberF, 8r . drtur , Orosskuuim . llumdur »
Lpieldei-A , Irl . lleävviZ, Lluviervirtuosiu „

SI»r»8tot IIult
Otto , Lr. Lr . , m . Lr . Oem . u . L'oetrter Irunlxiurtu. N .

VI»«rIetirer » . II . L»»r
Ookläenttiorv , Lrl . N . u . 8 . , 8tikts-
äainen LeiliZonArube , kriegnit^

« selxtle
8tero , llr , Lkm . , m . Lr. Oem . u . 2 Linäern Worms

Lodert Levlr , tHIasetillörm .
nvlt2 . 8r . Lurl, Lriv . , m . Iruu Oem . r̂ ulen
Ktrokeelxer, 8r . Otto, L . Lisenbulrn -

Oütervorstelrer Lrunkiurt u . LI .
. .. Odr. Lott , Rauptstr. 89
lovenstoin, 8r . LI . Ironlruusen u . LI.

Vill » Lri8toI
^ LupxenlxoK , Lr>. Helene 8t . LotersburA
^ VrLL» vd , »8tii,e
desli^ er , Lruu L.. , kentiere Lruunsetrxveis"nikmann, Lrl. IrmZ . , Olremikerin „
^ „ VIII» Lberl «
^Mwunn, Lruu Lrunlriurt u . LI .
^ ^VLII». Littet, Sedlosser
^vetlner, Irl . Vilctoriu , Lelrrerin Lesssn - Oussel
„ VIII » L!1!8»detd«otäberZ, Irl . Llurta Irunlrlurt u . LI .
Loläbei -x , 8r . ^tirecl
Decker , Lr . Luul, Oberlelri er Oselrersleben u . L .
"lkuenderg , 8r . Weinlrünäler „
o , . «Io« . Li« «Ire8 . ksuliirsnstr. 222 .^ "Uenler, Iruu , mit L'öelrtorn Lauen

VIII» Lirllr»
Leior , 8r . LluZnus , Lim LitrunASn
Leumunn , 8r . ŝ . , Lim . Irunlciurt u . Ä .Lrutk, 8r . Werlriütrr. , m . I rl . loelrt . 8ekrumlrerAlessler, 8r . Ingenieur Llünoken
Lurpe , 8r . leiix , Lim . Liorrlreim

2uZküIirsr Li8tere!v«1t
Kieker , 8r . Lurl Ztuttgai t - llntertürkkeim

Leleki - . Ll8ekvi -, tts.upt8tr . 129
lelser , 8r . Oeorg , krivutier Llünoken

VII ! » Lr»« «l8li.» (Li. M»l8vl» )
Ln -skeimer , 8r . 8 . , Lim . Lerlin

6v8vkvl8ter L «̂el»8
Lrttmuna, 8r . Luul , stüät . Lekrer Lerlin
Ltuikel , 8r . ^.äoli Weissoniels u . 8uule

Lo « «I. « . Dütö Ln « k
8oiIbrollner, 8r . d , Lim . Llünekev
Wiegel, Iruu 8 . , mit Lincl Iruokiui t u . Ll.

VIII» I iir8t Iti« ,«» i < I»
^.Ugst , Iruu Lorstmeister Irieclkerg (Lessen)
Lissnkut , Irl . Lurlsruke

Ire . <»ii«tdee , llsuxtstr . 107.
Lreitliug, 8r . 0 . Oeekiugen OL. . Oulv
Iromunll , Iruu 8ruek

2I»r!e Clr»88«»»«« , Lootistr . 193
8eköoe, Iruu krivutier Berlin
Lnökel, Irl . 8il <iegurä „
Lazrer , Irl . Ilisubotk „Lei -«». I»ro88i«»«u , I>eUIrsts8seukLlK.
Lut/ , llr . Lugen , lubrikunt nnä Iruu Oem .

nebst köektereken Llunnbeim
L« KL«Iirve Itiilteidui »!

Lloinkneekt , Iruu Lutkurme Lekrenstelnskelä
Lerrmunn , Ir . 8e1ill (l6 Lerlin

VII !» UoI»v» 8ta« 1e«
läen, 8r . Limit , Lkw . , mit Iruu Oem .

unä 8olin Lerlin
Lruikt, 8r . Louis , kontier, mit Iruu Oem .

unä 8ötmeken Lerlin -Oliurtottenburg
8ekiräexvukn , llr . Lr. Oeorg, kroksssor

Or .-Liekterieläo b. Lerlin
L »« 8 Lo » ol «I

Leinemunn, 8r . 8 . , Lebrer mit Iruu Oem .
unä 8olm Lruuns ckve

VIII » ^»k»«n»
Lebreokt , 8r . l . , keebtsunvult 8tuttgurt
Zulomonoxvit/ , Iruu Lkm . , mit Irl . koekt . Lerlin

ViH» L »l8vr WÜLel«»
Wokr , Iruu kauline , Llnsikäiroktorsivitvve

mit kockter
Vr. LLourlzr, 8erg1>s.l>iisekLlki >ör

Lssig , Iruu Llisu We. , krivutiere Luuäuu
VIII» Lr »«88

Lorekurät, llr . ä , Lkm . , mit Iruu Oem . unä
Ürl . koeluei Lerlin

Lnrr, 8r . Oskur, Lkw . , mit Iruu Oem . unä
Irl . loekter Lerlin

Vdrl8tl «s Lr »« 8 Wltvv
Lugen i . W.

L »» 8 L « vt»
Löventkul, 8r . 8 . , mit Iruu Oem . Ouonstutt

LL »r1 Itiieli , AmMsrmstr .
8teiller, 8r . Llorit/ Luinsiurtk

L »rl L<»vI»oIv
Lneknor, Iruu Oberlekrer Lord i . kemst

IIottio « <Iitoi - LilniIoLdei -Kor
Lempe, Irl . Lerlin
Weil , 8r . L . , Luuimunn Lunuu

VIII» L,!« «Ier
krnelsen , 8r . 8 ., krokessor mit Iruu Oem .

Lunäsberg a . W .
VIII» M »ns» o » 1tv

8ekröäer, 8r . kuui , Lgl . keeknungskommissür
unä Lussier , mit Iran Oem . Lu^reutk

<^t; oi->; LI»8t
Lörbel, 8r . L , Lekrer Lgeisbuek ( Lessen)

viii » m»tiLti «t«
kiemunn, 8r . Oek . vvirkliek . Lriegsrut Lerlin

VIII » 3Io» tvdvIIo
Linokelmunn , Irl . Lunnover
äugler, Ir . Lunäŝ näikus, mir 2 Lnkeln „
kose , 8r . LinMkr .-Ireiv . kustutt

L ! »8vd« vri» . Iliiller
Leruer, Iran Llurie Kotenberg
Leiter, Iran Lrnstine 8tuttgurt

I'»rdviII :»
Ookn, 8r . Lenäix , Lim . , mit Iruu Oem .

unä 2 Irl . köekter ülüklkeim u . kukr
Itixuti,, »«» kt »«

lorstor, 8r . Xaver , krivutier Llünoken l
^ <1 . kt »« , Lüelrsrmstr.

Lsokkoi/ , 8r . Oustuv , Lim, Lerlin
Lokvur/, Li . Lim . kkor/koim
keusek , 8r . Lntorlokrer 8i>rollenkull8

l8«I»r« i« s >̂ «i8ti7 . kl »«
Lleliok , 8r Oeorg Lunnover
Lberkurä, Iran Direktor 8xezm

«> ottI . kt « iir« r, L . - Lurtstr . 77
äugvr , 8r . L.ugust, Lekrer Irunkturt u . Ll .
Weiss, Lr. Oustuv, Lekrer »

kusokig, Lr Otto

Lonl8 kkoIHor IV « . kuuptstr. 107 .
köbelmuun , Lr . X . , Lekrer unä Organist

8trüokksu8on (Oläonburg )
VIII » Lrltie H » tl »

Lobler, Lr . Lonruä, Luokärnokereibesitrer
mit Iruu Oem. Nürnberg

kr . Lan »«t8vl », Nuääisvsr
^. utenrietk, Iruu kuulino 8tuttgurt
Liringer , Lr . Lrtur, Ltm . , mit Iruu Oem.

Irunkturt u . LI .
Loeb, Ll . Leopolä Lauterbuig

8 »trl «r « » 8tr . Ilom « t >«tI »
8teiukuus6r , Lr . krok. , m . Ir . Ovin. Iruukiurc u . Ll.

VIII » 8vLIII
Lrüger , Lr . L . , lubrikäir . dr/berg (Oborlr .)

VVlIvvs 8 «I» I « t« r
äuug, Lr . krivutier , mir keokterokou Lsperg

krl8 «« r 8 « dn »!Lt
Ouggenkeimer , Lr . Leiuriok , Lim ., mit Iruu

Oem. Llemmingou
VIII » 8 « dii « bI1 «lL

Luäuoxvski, Lr . Wiik . , Lankiei ' mit Iruu
Oem . unä 2 Linäern Lerlin

Ii » rl 8tr « « b
8okneII, Lr . L Lim

L » rl ko « s8 » I« t , Hok-dülA.
Xs an krivutier Luupkeim
äü Lol/Künäler Oonxveiler
L W . , Rentner, m . Ir . Oem. öoxüngen

VIII » Vr « ! d«i>
linke , Iran L . , Witwe Dassel
linke , Irl . iL , Lekrerin Llünäen

kr . Vr «! d«r , LelulUwsetisr
kiokkarät , Iran - Llunnbeim

M. Vr « !ber Li« L"» r»» »
keiokert, Lr . , mit Iran Oem . 8inttgurt

VIII » krIpZ »« « r
Llesssr , Lr . Xnton, Llüklenbosit/er Obernrsel
Weil, Lr . Luuimunn ^ LoUmar
Llesser, Iri . Llurgureto Weisskiroken i . 1 .

äl
^od » « « » Vr !xi »« «r VVItvr«

Lugonsoküt/, llr . äeun . krivutier mit Iruu
Oem. unä 8okn Durmstuät

IL» rI VoI1in » r LöniA - Lurtatr . 122
Lispsok, Lr . Iran/ , Lnkomotivkükror unä

lamiiie 8toIx i . kümmern
Leckt , Lr . Luuimunn Lerlin

1I» 1«ri » VV » vkvr
Dingier , Iruu Lmmu , Lekrorswitwe 8tuttgurt

Odsrd » L«II« « « r W » « üpH « K VV« ,
Llser , Irl . Lmmu Wimxivn u . X.
Oötenberger , krau Obergrieskoim
Lrebs, Iran Lutergrieskeim

tL« t«r « ». IV « b « r
Ontk, Iruu Oüenbaok b . Luuäuu

Ll!« » IV1l «Ibr «tt VVItw «
Lklo, Lr . keeknungsrut, mit Iruu Oem.

Okuriottendnlg
kr . L !« s « r VVItv «

8ckreitmülier, Lr . äniius, Lim. 8ekvv. Owünä
IL»tIi»ri » «« »tllt

Lrumer , äokunn Lirkoniolä
8oklegei, Lonu Tübingen
Lor/og , Luxnrosine 8okruwberg
Luierbuek , Okristoi örettnok
Welk, Rosine Lergioläen
LukI äer Iremäen . 8001

'»»Zu * Wil 'EEcrd
Herrlich prangen deine Wälder,
Wunderbar die saft 'gen Wiesen ,
Lieblich tönt der Enz Gemurmel!
Wildbad ! — hoch seist du gepriesen !
Deine Quellen wirken Wunder —
Deine Bäder bringen Segen —
Wenn — zum Kuckuck ! — nur wollt' enden
Dieser hundsgemeine Regen!
Wildbad 's Bürger ist bemühet
Seinem Gast die Kur zu würzen :
Tanz — Reunion — Conzert — Theater
Helfen uns die ' Zeit verkürzen !
Doch , wo wir auch wandeln mögen —
Selbst auf ganz verlornen Wegen —
Ueberall platscht uns entgegen
Dieser hundsgemeine Regen !
Etwas will ich dir verraten.
Lieber Leser — nur zwei Plätzchen !
Liebe sie nur als dein Alles —
Ich lieb ' heiß sie , wie mein Schätzchen —
Denn ich bin nicht eifersüchtig :

Weich und wollig — warm und nett
Jst 's beim hundsgemeinen Regen
Nur im Bade und im Bett !

Franz Schmelter .

I

Vergleichen Sie alle Angebote in

Lokukwsl 'sn
in Bezug auf Auswahl, Qualität u . Preise ,
dann kaufen Sie sicher nur bei
I ' srä . LekLsksr , ? kor2ksim

Telef . 1959 . Ecke Marktplatz u Schloßberg .



Dekanntmachung .
Die Belästigung der mit der Eisenbahn hier an-

kommenden Fremden durch hiesige Einwohner , namentlich
durch Frauen, die den Fremden ihre Wohnungen anzubieten
suchen, hat wieder begonnen, so daß strenges Einschreiten
gegen diese Unsitte, die das Ansehen unseres Badeortes
schwer zu schädigen geeignet ist , geboten erscheint .

Nach Z 19 der Dienstmannsordnung für die Stabt
Wildbad ist es mit Ausnahme der aufgestellten Dienst¬
männer niemand gestattet, sich zum Zwecke des Vorzeigens
und Vermietens von Wohnungen aus den Straßen und
öffentlichen Plätzen aufzustellen.

Den Dienstmännern ist es nach § 18 der Dienstmnn »
ordnung strengstens und bei sofortiger Entlassung untersagt
durch irgend welche erlaubte und unerlaubte Mittel auf
die Fremden einen Einfluß dahin auszuüben, wo oder wie
dieselben wohnen sollen . Wird einem Dienstmann nach¬
gewiesen , daß er einem Fremden ein in Aussicht genommenes
Logis verdächtigt und an dessen Stelle ein anderes empfohlen
hat, so wird er sofort entlassen.

Dre Schutzmannschaft ist angewiesen, künftig jede
Verfehlung gegen diese Bestimmungen unnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen.

Die Einwohnerschaft und die tit. Kurgäste werden
gebeten , die Polizeiorgane in ihren diesbezüglichen Be¬
strebungen zu unterstützen.

Wildbad , den 11 . Juni 1910 .
Stadtfchulth eitzenamt:

Baetzner :

Farbige u . weiße Oberhemden
Sportshemden 'LTLN ?

Panamahemden und emMe Sporlskragen
8srv >1kur», Kragen, stlanavtzetten , Lravattsn ,

Sportsstriimpse : Pelerinen : Bozener-
Miintel , Sommer-Joppen

Lademiintel , Badehosen , BadeanKge ,
FrottirdadetWr, Handtücher und Appen

^ Fantasre -Wefien ^
Taschentücher .

Wil'döad Uh. Mosch
Hauptstraße 121 .

§s/rs/»/n/or//ro §/>. Fxo. e/es r. / e/r/re/M.

MeckerlaZs in IVtläbaä boi : 6llr . 8odmiä , lei . 85
lV . lreldvr , lei . 95.

§s/rs/»/n/or//ro §/>. F-ko. e/es r.

«UinMAck
lll.er-11 vrbZItllck .

» ^ dO,4 .SV,jF .50,
L

' vllvl MiM ? S« , S . - .fertig gefüllt. 2

s«>
. «
2s
» Zs vsKIsn

I K-
r« ?
r« Z« stur Rabattmarken . l "

Vfsbsr L
d- Dsr -"'

L *? . Pforzheim . Ecke Markt u. Schloßberg .
I. LMtiWßLALtrLtrtzllll . Ii

'kllsi'bsLttzü
Ki-i nach Maatz .

Federbetten können im Beisein des Z ?"
Käufers genäht und gefüllt werden.

» Bettbarchente in j . Preisl . Matratzen ,
Beltröste , Bettstellen in Holz u . Eisen. »

Niiiiwllllas-Verks«!
2üo ^o Radntt ZQOso Radatt

Lsicisnblussn .rintsk'
k
-öoks.

von ab , bei

Vlll » IVo

M
Guten

Mch-Lsjig
hat abzugeben.

Wer sagt die Red . d . Bl .

llleirre, farbige unck rcinvarre

Aareh -Mouren
in allen Größen v . Rk. 3 .75 an

Aei55e unü farbige

Aaseh -Lostüme
in allen Größen von

Nk . 13 .50 an.
Sun. Nienrle,

König! . u. tzerrogi. holl .
Allübach König-Karlstr . 187.

verscheM
niemand bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch

Kein IXNukze «»« ng !

ff > » Ul I
Mbeillau 8 : : kkorrilleim

8 östl . Karl-Friedrich-Straße 8

Samrnbrot
ächles schwarzes Landbrot,
ärztlich empfohlen, bei

Bücke »- Bechtle,
Hauptstr . 80.

Vas Ltivunsn
von Lls-visron
sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt . Näheres in der
Expedition d . Bl.

Kgl- Kürtheater
Freitag, den 8 . Juli 1910
Dev StHli«afwagen -

Kontvolleirv .
Schwank in 3 Akten von A.
Bisson. Deusch v B . Jakobson .
Samstag den 9 . Juli 1910.

Lustspiel in 3 Akten von Leo
Walter Stein .

W i l d b a d .
Empfehle mein großes Lager

fertiger : >

KrMknkiiMl.
neben dem Friedhof ;

ebenso stehe mit reichhaltigem Katalog
gerne zu Diensten . — Billigste Preise

Fritz Volmer .

man Löbsl Laokt, bösiobtixs man

Sivkiossr's lüödollLLvr
pforrkeim , nur Vlai8knksu8p ! a1r 8.

lis ist LLkl klsibt SILL billixs NsruAsciusIIs in LÜSL Loris»

de! nur kaobmännisober Lnskübrunss.
knossv Kusuuskl . Lilligs pneise

Olso - Gasgliihlicht -
Sparbrenncr

3« Prozent Gasersparnis höchster Lichtesfekt
— Glühkörper , Cylinder —-
stets vorrätig empfiehlt GÜlhltk .

Mein Lager in

Aettbarchenten, Alaumcöpn.
Satin und Drelk

halte ich bestens empfohlen. — In farbigen und weiße»

Damasten , Cretonnrs » Satins
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabriken . ^ '

Vollständige Betten
wie einzelne Teile werden prompt bei mir angefertigt ns
sichere ich hiemit nicht nur pünktlichste Näharbeit, sonder»
auch die Verwendung feiner Qualitäten in grau
weißen Bettfedern n Flaum zu.

Von

Roßhaar zu Matratzen
von den billigsten gemischten Qualitäten bis zu der feinste»
garantiert reinsten Ware stehen jederzeit gerne Muster
zu Diensten.

Indem ich billigste Bedienung zusichere, bitte ui»
geneigten Zuspruch und zeichne hochachtend ^

A . Lipps .
Telefon Nr. S3 Redaktion , Druck und Verlag von A . Wild drei t , Wildbad .
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